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LAGER LAGER 

aktuell aktuell 

Liebe Clubmitglieder , 

nachdem ich gestern die Info 2/87 erhalten habe , wurde ich daran 
erinnert , daß fOr die Info 3/87 ja auch schon wieder Zeit ist , um 
die einzelnen Be it räge abzugeben . Darum muß ich noch vor meinem 
Urlaub, der morgen frUh beginnt (Fah rt nach I rland zum Heinkel-Treffen) 
hinsitzen und etwas schreiben . 
Mit der Info 2/87 haben ja alle , so hoffe ich , die neue Preisliste 
fOr die Ersat zte illi ste bekomme n, z umindest fü r einen Fahrzeugtyp . 
Die r estlichen können beim Ersatzteillager Ilier bestellt werden . 
Nehmt bitte die Bildtafe ln aus den alten Listen und heftet diese 
in die neuen Ersatztei lp rejslisten ein . 
Da s ich inzwi sc hen einige Preise wieder geändert habe n, nicht nur 
nach obe n, mü ssen wir dies a uch bekannt geben . Also die Änderu ngen 
bitte nachtragen . 
Es wird auch eine soge nannte Zubehörliste ersche inen, damit alle 
eine bessere übersicht über verschiedene Teile bekommen . 
Bestimmt s ind einige e r schrocke n, al' s Sie den Preis für die Seiten­
wagenritzel gesehen haben (jetzt UM 64 . -- netto) , aber man muß 
dazu sagen, daß diese jetzt aus deutscher Produktion sind und viel 
l änger halten. 

Neu 3m Lager: Keder in Farbe rot , Prei s wie die anderen Farben . 
Für die Kabine l<'ii1n man über das Lager na ch Muster 
die Innenaussta ttung anfertigen la sse n . Preise werden 
in der Zube hörli ste und in den Änderungen 4/87 er ­
sc he inen . Auch Sitzbfinke können bezogen werden . 
(Gestell sollte fertig lackiert sein) 

Ansonsten s ind verseh . Teile auf Anfrage fOr die Kabine am Lager. 
Füller zum Klemmprofil ist in sc hwarz und silber vo rrätig . 
Wie Ihr aus dem Na~htrag se hen könnt, si nd auch schon wieder neue 
Teile hin zugekommen und wir si nd ständig auf der Suche. 
Jeder Tip freut Ui~S, de n wir von irge nd woher bekomme n. 
SttirzbOgel hinten für den Typ 102 Al bi s 103 Al sind j etzt da , 
in Ede l sta hl verchromt mit Befestigungsteilen DM 124.50 Beste llnr. 
11 • 1874 . 

Perle: die ersten Gabe ln komplett neu für die Perle sind da , den 
ursprünglichen Prei s von ca . DM 300. -- netto können wir nicht halten, 
da es doch eine se l1r aufwendige Arbeit ist , diese anzufertigen. Der 
Pr e i s ist ne tt o DM 450.-- . Die Gabeln si nd aber a n den sog . Sc hwach­
punkten verstä rkt, dh. auch verbessert . I ch habe Pedal e gefunden , 
die den orginal Pedalen se hr 5hnl i c h s ind . Pre i s pro Paar DM 11 . 25 . 
Ansonsten gilt auch hier , wenn ein Teil in der Liste ohne Preis 
aufgefOhrt ist , trotzdem mal a n ~ufen, ob es dieses evtl . gebra uc ht 
gibt . 
Typ 14 . 00 : FUr de n 2-Takter si nd auch wieder ei n paar weitere Teile 
dazugekommen, u.a . den orginal Gepäckträger 1n Edelstahl verchromt 
Prei s DM 180 .-- ne-tlo . 
Bestimmt habe ich wieder einiges vergessen , da ich in Gedanken sc hon 
mit der Kabine unt erwegs na c h Irland bin. Es ist sc hade , daß so 
we nige mitkomme n. 

Ic h werde in der In fo 4/87 darilb e r ber i chte n wie alles gelaufe n ist . 3 
Euer Ludwig 
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HEINKEL-TREFFEN 

Nachlese zum Helnkeltrellen In Fürsle 

250 "Heinkeifans" aus Deutschland, 
Dänemark und HOlland 

ohne Einsch ränkung durchge­
füh rt werden. Petrus muß wohl 
ein Hei nke lfan se in , me inten 
die T eilnehmer. Die Haruund­
fahrt führte nach St. Andreas­
berg, wo di e Fahrer mit Ka ffee 
und Kuc hen bewirtet wurden. Im 
Ansc hl uß fand a uf dem Ge lände 
de r Mehrzweckha lle in rörste 
das Parcou rrahre n statt, wo die 
Fahrer die Beherrschung ih res 
Ro lle rs unte r Beweis ste lle n 
konnten. Die Best en wurden mit 
Poka len be lohn t. Der Abend 
klang mit e ine r Lager fe ue rfete 
a us, wo die "Mont egos" fü r 
Stim mun g so rgte n. Eine ge lun-

"Harz- Ec ho" vom 24./25. Juni 1987 

Osterode I rÖtSl e 

Heinkel fahrer müssen schon 
Enthusiasten sein , de nn wie 
sonst ist es zu erklären, daß 
Teilnehme r aus Freiburg , DOrl­
mund, Ho ll and und Dä nema rk 
mit ihren Rollern, trOtz des 
Wetters a nge reist wa re n. Der 
ä lt este Fa hrer war 70 Jahre 
und kam aus Duisbu rg. Mit ISO 
Teilnehme rn und 100 Fah rzeugen 
halte de r Veranstalt e r ge rech­
net, es wurden 250 Personen 
und 156 Ro ller, Gespanne und 
Kabine n. Die geplamen Veran­
sta ltun gen konm e n durc h die 
Wette rbesse run g am Sa mstag 

ge ne Ve ra nstaltung , wie viele Besuc he r spontan erk lä rt en und e ine gu te Fremden­
ve rk ehrs werbung für den Harz. Die Fotos zeigen den Pla tz vo r de r Mehrzweckhall e, 
au f dem sic h mehr a ls 25 0 " He inke l- Fans" trafe n , und den Start zur Harzra ll ye. 

6 



HEINKEL-TREFFEN 

Liebe Heinke lfreunde ! 

Anbei e in Ze itungsa usschnitt aus unsere r Loka lzeitung 
" ö ffen tli che Anze igen f ür den Harz (CosJarsche Ze itung) " vom 22 .Juni 1987. 
In erste r Linie wird ZWA r vom Treffen de r Gold- Wing - Fahrer beri chte t , aber du rch 
Zu fa ll e rgab sic h eben doch die Ge legenhe it , da die Aus fahrt des Heinke l- Cluhs 
ßeachlung in der Presse fa nd. 
Mir pe rsönlich war es leider nicht möglich während des ganzen Treffens anwesend 
zu se in. Ledig li ch das geme insame Mittagessen und die ansc hli eßende Aus fahTl konnte 
ich mitmachen. Diese rund 80km lange Ausfahrt rührte durch eine reizvolle Gegend, 
ob woh l doc h vere inzelt Stim men laut wu rden, di e die $ 1 raßenqua li tät und / oder die 
Ste igungen bemänge lt en. Jeh für meinen Te il fand die A usfahn ge lungen, nich t zuletzt 
wegen der Mög li chkei t Karree und Kuchen am Mauhias-Schmidt -Berg aus dem be­
gleitenden Po rd-T ransit der le I-Ia rz zu e rst ehen. 

Allen O rganisato ren auf diese m Weg herz l ichen Dank !!!!!!!!!! 

ACHTUNG ! WICHTIG! 

Karl - I-Ieinz Crünsch 
3392 • 0082 

CLU B- ANGcU:GcNHEITcN 

Wir , vom Heinkel - Telle-VertriebsJager, sind am 10. und I J. Oktober '87 
auf der " Ve terama" in Mannheim für unsere Mitglieder mi t einem Ver­
kaufsstand ver treten. - In unmittelbarer Nähe unseres Info- Standes, Halle D. 

Am 24 . Ok tober 1987 haben wir das Lager zum Einkaufen geöffnet, aber 
wenn möglich bitte die Bes tellkarten vorab hierher schicken, damit es dann 
schneller geht. 
Wi r hoffen, daß zu diesem Ze itpunkt auch die z.Zl. noch fehlenden Teile 
wie z.B. Abblendschal ter, Kupplungs-Dichtkappe usw. wieder am Lager si nd, 
damit wir diese wieder anb ieten können. Laut Au ftragsbestätigung sollen 
diese Teile bis M i tle Oktober da se in. 
Die 2. Sendung der Stoßdämpfer für die Te legabeJ ist dann auch am Lager, 
und wir werden diese wieder zu einem Sonderpreis anbieten. - Siehe 
nachfolgende Liste: 

Auspu ff z. Seiberschweißen 55 ,--
Stoßdämp fer f. Telegabel 55 ,--
Bremsbacken, Ubergröße 17,--
Rücklichter beschädig t 30 ,-- 50 ,--

Reifen: 
Continental 
Bridgestone ML J 
Bridgestone ML 8 
Metzeler Block C 

48 ,75 
48,15 
52,50 
58,50 

Da wir bei den angebo tenen Ersa tzteilen erhebliche Versandkosten sparen, 
können wi r diesen Sondernachlaß geben. - Also denkt daran , daß die 
Schraubsaison beginnt, und deckt Euch dementsprechend gut ein. 

LUDWIG. 7 
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HEl N KEL-TREFFEN 

Bericht uber das HeinkeltreHen zum 2SJc1hrigen Jubilaum der" E r-ns t He t.nkel -
Realschule in GrunbClch/Remshalden am t7 .MarS7. 

Unser 2. Vorsitzender Lutz SproessE'r- hat mir die Aufgabe anver-tr-aut , uber 
das HeinkeltreHen anlasslic:h der 25 - Jahr - Feier der'" E,-nst Heinkel -
Realschule in G,-unbach • dem Gebur tsort E"n!~t Heinkel s , zu ber-ic hten . 
Der- Fest.akt I zu dem wir geladen waren I fand am Sonntag. den 17 .5 . , s tatt . 
Schon zuvor hatten die Einwohner am Freitag und am Sams tag .feste gefeiert. 
Dazu hatte der- Club eine kleine Ausstellung in den Raumen der Sc hule auf 
gebaut. in der der Polizeiheinkel u nser-es Lager-leiter-s Ludwig Kr-E'sS und 
ein Schnittroller zu sehen wa.ren . 
Um es vOr"weg zu nehmen : die Sonne s c hien den ganzen Tag und e s war- ziemlich 
war-m . 
Oie Anfahr-t zur- Schule ber-eitete einigen gewiss&! SChwiEi'r-igkeiten • da die 
Schu l e etwas ver-steckt in der- Nahe des Industr-iegebl.et&!S v on Gr-unbac h liegt 
Die meisten von uns war-&!n etwa um 12.00 Uhr- im Schulhof. Kur-z dar-auf fuhr-en 
wir zusammen zu einer- Gaststatte zum Ml.ttagessen • bei der- die Bedienung 
tr-otz Vor-anmeldung über-for-der-t war- • Deshalb muss ten einige bis zu eineinhalb 
Stu nden auf ihr- Essen war-ten . So gesc hah es , daß wir er-st um halb dr-ei 
ungefahr- wieder- auf dem Schu l hof der- Er-n s t Heinkel - Realschule ver-sammelt 
war- en . Zu diesem Zeitpunkt wur-de auch der- hochs te S tand an Heinkelfahr-z&!ugen 
und Cl u b mitg l iedern er-r-eicht • Nach meiner- Zahlung war-en dies : 26 Roller- , 
4 Gespann • • 2 Kabinen und 2 Per- l e - Mopeds . Zusammen war-en wir uber- 5 0 
Heinkelisten • 
Gegen 15.00 Uh r- bauten wir einen Roller- - Par-cour-s auf dem Schulhof auf. 
L u tz Spr-oesser- l ud die Festgäste dazu ein • bei uns a u f den Rollern im 
Par-cou r-s mitzufahr-en • Lutz Spr-oesser- weihte dazu den Par- c our-s mit seinem 
Per l e - Mofa e r-st einmal ein . 



HEl N KEL-TREFFEN 

Oie Ge l egenheit • auf eJ.nem Hemkelr-o ll er mitzufahren , wu rde von den Fest -
gasten - vor allem von den Jungeren und Jungsten - ausgiebig6t ausgenutzt . 
Auch die Gespann - und die Kabinenfahrer beteiligten sich trotz des f u r- ihre 
Fahrzeuge etwas engen Par-cours an dieser- Aktion. Den Rest des Nach mittags 
saß man gemutlich beisammen oder stand bel. den Fahr-zeugen und diskutierte 
uber- el11 Thema, das wir alle kennen . Bei manch einem einst in jungen Jahren 
passionier-ten Heinkelfahrer reifte hier der Entschluß her-an , sich wieder 
einen Heinkel zuzulegen . Jedenfalls wur-den viele der Einh eimischen beim 
Anblick unserer Fahr-zeuge an ihre Jugendzeit erinnert. 
Um 17 .0 0 Uhr fuhren wir zur Gedlmktafel an Er-nst Heinkel . Sie ist an einer 
Hauswand an der Stelle befestigt • an d.r fruher das Geburtshaus Ernst 

Heinkels stand . ZUllor drehten wir a lle n och einmal eine große Runde im 
Sch ulhof und f u hren u n ter dem App l aus der Zuschauer aus dem Ho f zum Ortske rn 
lIon Grunb ach hinunter . Unser etwa 300m lan Qer Roller - Corso e r reQte einiges 
an Aufsehen bei den Einheimisch en , die u ns noCh nicht gesehen h atten . 
An der Gedenktafel • die sich direkt an der Hauptstraße lIon Grunbach be -
findet . angekommen . stellten wir unsere Fahrzeuge zum letzten mal an diesem 
Tag auf. Danach loste sich unsere Gesellschaft langsam auf. Wahren d die 
mel.sten lIon uns in Ric htung Heimat fuhren zog es uns - die Fahrer u n d Mit -
fahrer lIon 10 Ro l lern und 2 Gespannen - unter Fuhrung lIon L u tz Sproesser 
nac h Lorch an den Muckensee • wo wir ein Ca.f<-- ... f<"-"'m... . J>.,t ""4 dAS ,~ 

Fazit: Die Fest'gäste an der Sch u l e freuten sich sehr über unser zah l r eich es 
Erscheinen . Wir danken Lutz Sproesser fur seine Einladung zu m Festakt und 
wir kennen sagen • daß es ein lIoller Erfol g war . 

9 
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HEl N KEL-TREFFEN 

Bericht über HEINKELTAEFFEN in IRLAND vom 24. - 26 . 07.1987 

Nachdem wir zum erstenmal davon gehört hatten , daß die irische n 

Heinkelfreunde ein Treffen veranstalten wollten, beschlossen wir, 

dieses Treffen zu besuchen und es mit einem Familienurlaub zu 

verbinden. 

Da die Heinkelveranstaltung erst gegen Ende unserer Ferien statt­

fand, nahmen wir auf unserem Wohnbus unsere Perle mit. Nach einer 

etwa zweiwöchigen Rundreise durch den landschaftlich sehr reiz­

vollen Südwesten Irlands kamen wir zwei Tage vor Beginn des Treffens 

in Courtown an der Ostküste (etwa 90 km südlich von Dublin) an. 

Als wir auf dem Campingplatz eintrafen. hatten die Organisatoren 

bereits . ihr Zelt dort aufgeschlagen (wegen des großen Heinkel­

transparents konnte niemand den Platz verfehlen), und wir wurden 

mit Tee und Kuchen freundlich begrüßt. Am Abend saßen wir bei den 

Veranstaltern im Zelt in gemütlicher Runde beisammen. Wir - das 

waren mehrere irische und inzwischen immerhin sieben deutsche 

Heinkelfreunde, u. a. ludwig und Helga Kress (angereist mit Kabine) 

nebst Sohn (mit A 0) sowie Jürgen Kuhn (mit A 0). 

Am Freitag und Sonnabend kamen nach und nach weitere irische und 

deutsche Heinkelfreunde sowie aus Holland Rinus mit seiner Frau 

dazu, so daß schließlich wohl rund 30 Heinkelfahrzeuge beieinander­

standen - darunter ein Gespann (aus Deutschland), zwei Kabinen 

(eine irische, eine deutsche) und unsere Perle. Es wurde ausgiebig 

geklönt und gefachsimpelt, und zwar nicht nur unter den Teil­

nehmern, denn die Roller hatten so manchen Campingplatzbesucher 

angelockt. - Natürlich mußte hier und da auch geschraubt werden. 

Am Sonnabendnachmittag fand bei sonnigem Wetter eine schöne Aus­

fahrt in die Berge zu einem Kloster statt. Am Sonntagnachmittag 

wurde ein Geschicklichkeitsfahren sowie ein lustiges " potato race", 

also ein Kartoffelrennen, mit dem Heinkel durchgeführt. Das war 

mal etwas ganz anderes und hat den Teilnehmern viel Spaß gemacht. 

Am Sonntagabend gab es zum Schluß schöne Preise für verschiedene 

Teilnehmer des Treffens und Sieger bei den Wettbewerben. Besonders 

nett fanden wir es, daß jeder Teilnehmer des Treffens eine Urkunde 

über die Teilnahme erhielt (a really ni ce idea , Aidon - thank you 

very much!). 



- 2 -

Fortsetzung Heinkelbericht Irland 

Zusammenfassend ka nn man sagen, daß es ein gelungenes Treffen 

war und daß es sich jederzeit lohnt, die Grüne Insel zu be­

suchen. An dieser Stelle kurz ein Wort zum irischen Wetter, 

das ja eigentlich nicht den besten Ruf genießt: Wir hatten 

sehr mildes Wetter, brauchten mal das Sonnentop, mal die Regen­

jacke, und die dicken warmen Pullover und Jacken konnten im 

Schrank bleiben (was man wohl von dem deutschen Sommer 87 wirk­

lich nicht behaupten kann). Obwohl das Wetter in Irland recht 

wechselhaft ist, schien überwiegend die Sonne! 

Am Sonntag abend fuhren wir in Eile von Courtown ab, um unsere 

Fähre von Rosslare nach England zu erreichen. Es fiel uns nicht 

leicht. Abschied zu nehmen, und lange noch schauten wir vom 

abfahrenden Schiff aus zur Insel hinüber. 

Abschließend sagen wir aller irischen Organisatoren, insbesondere 

Aidon und Garre~, ein herzliches Dankeschon. Now we want to say 

nTHANK YOU " ~o all the Irish organizers, especially to Aidon and 

Garret. We hO pe to see all of you again at same time (perhaps at 

same Treffen?). 

Herzliche Grüße nach Irland, 

best wishes and safe Heinkel rides, 



HEINKEL-TREFFEN 

1) Ihr licben Freunde, hö r t mir zu : Clublied der Heinkel FreUlde Hannover! 
Ich sing euch jetzt e i n Li ed. 
Und immer wenn de r Kehrreim kommt , 
dann singt ihr kräfti~ mit. 

Text : Friedwa ld von Düfvlng 3226 · 1589 
Melodie: Wenn die Sonne scheint In Texas ..• 

Er ist nicht schwer , ihr lernt ihn schnell, 
geb t acht, ich sing i hn vor. 
und wenn de r Kehrre i m wiederkehrt. 
dann singen wir im Chor! 

( Kehrreim) Es ist der schönste Rolle r, 
der seinesRleichen sucllt. 
Wir mögen unsern HEINKEL. 
denn HEINKEL ist ne Wuc h t. 
Und fragt n ach unserm Hobby wer, 
d ann buchstab i ern wir schnell: 
Hund E und I und N 
und Kund E und L. 

2) Fast jed er kreative Mensch, 
egal . ob alt. ob jun~. 

brauch t neben Arbeit und Beruf 
F re i ze i t be t ä t igung . 
So mancher schraubt und bastelt gern 
in Scheune, Kel l er , Haus , 
und e i nes Tages konun t dabei 
ein schöner Roller r aus. 

Es ist der schönste Roller 

6) Fahrn wi r im Konvoi durch ein Dorf, 
danll bl .... i\)n di e Leule stehn, 
denn 50 ncn tollen Rollert r upp 
habn s i e noch ni cht Resehn. 
Und mancher lUi l schon gr .. uen Ilaaren 
winkt und l acht uns an. 

J) IIEINKE L heißt das Harkenzeichen, 
daß uns fa sz iniert. 

hat selbe r IIEINKEL mal gefahrn 
und denkt noch ger ne dran. 

Wenn wir d en Namen IIElNKEL hörn, 
s ind wir elekt ri s i ert. 
Es ist der sc hönste Roller, 
der jemals wurd gebaut. 
und wir wilrn gan z schön sauer , 
wcnn jemand uns den klaul. 

Es ist dcr sc hönste Roller 

I::s isl der Schönste Roller ... 

7) Am monatscrstcn Sonntag 
vormittags so ab zehn 
auf dem Parkplalz der MarienbuT g 
d ie IlEINKEL-Rollcr stehn. 

4) Der Wind uns u:n d i e Nase weht, 
die Beine s ind gcschUtzt. 

Sie rollern an von Ost und Wes t, 
v on Süd und auch von No r d, 
dann wird zwe i Stunden fachges i mpelt, 
dann fahm s ic wieder fort. 

sudaß, se lbst .... enn die Fahrbahn 
nichts a n die Hosen s pritzt. 
Wenn er den Druck 'des Schlüssels 
dann donne r t d er Moto r, 
doch e in em ec h ten HE I NKEL-Freu nd 
ist das Musik im Ohr. 

Es i st de r sc hönste Rolle r 

naß . Es ist de r schönste Rolle r 

spürt . 8)Doch e ines sei noch angefügt . 
ihr mö~t es mir verze i hn: 
Es gib t ja a u ch noch a ndere, 
wir wolln ja ehrlich sein. 

5 ) llund crtUln funds i ebz i g Ce Ce Ern 
und einundsechzig Hub: 

es /.:ibt die Perle und Kabin e 
und deli Zweitakt i st j 

jedoch dc r IlE1NKEJ.-Vi crtak t -Roller 
fUr mich der schönste ist. 

12 

Bt!i Viertakt macht das 10 P S 
und gibt ihm mächtig Sc hub. 
Wenn Zündu n g und Ve r gaser 
s ind richtig ein~es t ellt, 
dnnn b r auc ht c r gut drei Liter Spr i t 
und nb g eht s in die Weil . 

Es iSl der schön s t e Ro ll e r 

Er i s t der sc h öns t e Roller . .. 

Zum Abheinkeln mit Bratwurst, Steak und Bier hatte Friedwald am Sonnabend, 
dem 12. Sep tember 1987 eingeladen und 22 Roller aus der näheren Lnd weiteren 
Umgebung kamen. Ein gelungenes Fes t an einem Spä tsommer tag, bei dem 
Friedwald dieses Lied vor trug. 



TEL E G R A M M 

MEINKEl CLUB DEUTSCMlJ\ND e V 

HEINKEL-CLUB DEUTSCHLAND e V 

DÄNISCHE HOCHZEIT 

Der Helnkel-C lub Deutschland e.V. gratuliert dem dänIschen Brautpaar, 
welches am 19. JunI 1987 in 

Sakskobing während des Heinkeltreffens geheiratet ha t. Wir 

wünschen ihnen für die Zukunft alles Liebe und Gute !!!! !!! Es war eine 
echte Helnkel-Hcchzeit, denn Gäste aus aller Welt waren geladen und 
feierten In fröhlicher Runde. 

Mit fII' lichen Heinkel-Grüßen 

Heinkel-Club-Deulschland e.V. 

Gardy Tschap 
-I. VOfs[tzende-
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REGIONAL-CLUBS 

Heinkel-Freunde "Artl and" 

Wir treffen uns an jedem I. Freitag Im Monat im "Jagdhaus" Spark 
In Nortrup. Kreis Osnabrück um 19.30 Uhr. 
Neue Helnkelfahrer, auch im weiteren Umkreis, sind herzlich willkommen. 
Dietmar Herrmann 4577 · 0337 

Schwaben - Heinider 

StammtIsch treffen: jeden I. Frei tag Im Monat. Gaststätte "Burg" In Rosen ­
feld ab 19.30Uhr. 
Wolfgang Grün Tel. 07427/3065 
Horst und Tl na Tel. 07422/53393 

Vie lle ic ht für a ll e Nordde utschen einen 
Besuch wert! 

U ebe r Lage rverwa lt e r ! 

ZOndapp-Oldles Im Auto Museum 
Im worloburger Auto ~ wird vom 20. August bis MIfI\ 

OIctober die ZOntt.~ du Berliner Vef1cenr.mu­
"um. zu lehen sein. OIe geaamll MOlornd·P,letle (und .uch 
die Au!o-Hlltorle) jene. deutschen Unternehmen., dIIS vor zwei 
Jatven nICh lISt 70jlhtlgem Bel iehen fGr Immer schließen 
muele. wird gezeigt. OIe Er6tfnuogSlede wird der .MoI,,""" 
F'IopS!" und Sc:tlrtfIs teller Ern" levefkUI I.Kllcks') Milan. 

Da im Allge me inen nur gesc hrieben wi rd um übe r irgend etwas zu mec kern, 
möchte ich di es ma l das Gegent e il tun und mich rec ht he rzlic h für die unwah r­
sche in li c h prompte Li e fer ung meiner Beste ll ung vom 12.8. 1987 bedanken. Ic h 
habe das Postpaket schon he ut e bekommen und die Teile in Empfang nehmen 
können. 
Also noc hmals vielen Dank. 

Anme rkung zu me inem Roll er: 

Wird täglich (bis auf Schnee und Gla tt eis) fü r den Weg zu r Arbeit (40k m hin 
und zurück) seit 11 Jahre n benutzt . 1972 für SO, --DM gekauft . In der Ze it bis 
1976 nur kürze re Wege. Hatte be im Kauf S4.000km ge lau fe n. Je tzt Gesa mtlauf­
s trecke 146.000km. Imme r noc h zuve rl äss ig, und wegen der schlechten Parkpla tz­
verhältnisse in Bremen-Innenstadt für mich das ideale Ve rkehrs mittel. Wird abe r 
am Woc he ne nde und im Ur la ub nic ht be nut zt. 

Mit freundlic hem G ruß 

Wo lfgang Bengsch 28 19 · 0606 



HEINKEL -KABINE 

KABINE "PIRI" geht auf große Fahrt ! 

Ich , Kabine PIRI aus Berlin , 8-TJ 404 , möchte also die g r oße 
Welt sehen und sch l oß mich der Gruppe Ber l iner an , die arn Him­
melfahrtstag nach Dänemark , Saksk~bing fahren wollte . So gut , so 
schön . Wir starteten um 2 . 30 UHr in der Früh un d alles ging gut. 
Wie alle, durfte ich auch an der nächsten Tankstelle mein " Früh­
stück " einnehmen . Ich wurde vollgetankt . Doch , oh grau55 , was war 
das für ein Gesöff? Ich mußte mich die nächsten Kilometer laufend 
verschlucken und 1m 4. Gang unter Belastung war mir 50 , als hielte 
mich jemand fest . Es war buchstäblich zum Kotzen! Am nächsten Park­
platz durfte ich eine Verschnaufpause machen . Oh , war das schön! 
Das tat so richtig gut ! Die Fahrer und Beifahrer von 6 Kabinen und 
9 Rollern umringten mich und wollten mir Gutes tun . Heine Düsen. 
nade l wurde mir entfernt und alles wurde gereinigt und durchgepu­
stet.Dochauf die Schnelle war nichts zu finden , alles war "Clean " . 
Es war auch Ei l e geboten , denn die Uhr zeigte schon 8 . 00 Uhr a n 
und wir mußten doch die Fähre in Warnemünde erreichen , wei l wir 
doch keine Platzreservierung hatten. Alles war ein großer =Schied= 
doch laufen wollte ich immer noch nicht , nur i m Leerlauf gings mir 
gut . Da brubbelte ich vor mich hin, a l s wäre gar nichts geschehen , 
obwohl mein Innenleben nicht in Ornung war. Ich wollte das scheuß­
liche Benzin nicht schlucken , ob Norbert wohl eine falsche Sorte 
erwischt hat? Man meinte : " Diesel " oder " bleifrei " ?Oder, oder! ! ! 
Es war und blieb eben zum Kotzen! 
Aber nun war auch sohon die Fähre in Sicht und Mrs . Amaly Hamilton 
Erdbeer wurde in die andere Ka b ine evakuier t, damit die Herren Dok­
toren wie Norbert und so mich untersu~hen konnten , denn die Uberfahrt 
nach Dänema rk dauert ungefähr I 1/2 Stunden . Mal sehen, was ich habe? 
Denn wenn ich das schreckliche Benzin nicht schlucken muß , geht es 
mir ja auch gut und es steht auch nicht außer acht , daß ich nach 
Dänemark komme, denn sie haben gar keine Wahl . Ich kann nämlich ganz 
sicher im 2.ten und 3.ten Gang langsam weiterfahren. 
Was ich noch einflechten möchte : Die Begeisterung der Rostocker über 
unsere Karawane ist überwältigend . Einer hat uns schon das dritte 
Mal überholt, um uns zu fotografieren ! 

Glücklich und mit 30 km IR durch die Stadt Rostock , konnte ich mich 
auf der Fähre über 2 Stunden ausruhen . Es war im Bauch der Fähre so 
dunkel , daß meine,Doktoren "nichts mit mir machen konnten , und so blieb 
es auch nicht aus, daß ich ohne zu husten in Saksk~bing ankam. Meine 
Fahrer Gardy und Norbert waren sehr zufrieden mit mir und überaus glück­
lich. Hatte ich wohl doch nur eine "Verstopfung? " Oder???? 
Wir verlebeten die drei Tage in ausgelassener Runde und hatten wieder 
viel gesehen , do~h das Wetter war für unsere Unternehmungen doch zu 
kühl, denn als wir einen Ausflug an den so begehrten Strand machten, 
hielt sich die Sonne zurück und das Wetter blieb weiterhin kühl . 
Ein Zwischenfal l oder ein Mißverständnis ere i gnete sich auf der Aus­
fahrt am Freitag , als ein Schimmel (Pferd von der Koppel) den we ißen 
Roller von Norbert Fenske aus Berlin besteigen wollte. Es kam zu kei ­
ner Weiterfahrt, weil das Pferd keinen 1. - ser Führerschein vorweisen 
konnte . Gott sei DAnk . , ist nichts weiter böses geschehen . Norbert 
kam mit dem Schrecken davon, der Roller weist eine mitte l große Beule 
auf unddas Pferd kam mit einigen Schürfwunden davon . Wie kann man auch??? 

Ich weiß mir keinen Grund , warum der S himmel Heinkelroller fahren woll­
te , ich kann mir nur denken , daß es sie liebt! ! I !! ! 1 !!!1 1 ! ! 1 1! !1 I! 1 

Bis zur nächsten Däne markfahrt sage ich tschUss und verbleibe mit 
herz l ichen Fronttürgrüßen Eure P I R I von der Tenne 17 



18 

TECHNISCHE TIPS 
War nun g vor Vergaser-Düsennadeln 

Um Andere .... or Schäden zu be .... ahren. 
ich bei meinem l 03A-2 (F'gst .-Nr . 
erlebte. 

möchte 
o 250 

ich Euch den Vorfall erzählen , den 
535 , Mot.-Nr. 595 734 , EZL 8/63) 

1m Zuge der Restauration meines in desolatem Zustand erworbenen "Prachtstücks" 
und ebensolchem Vergaser ( wichtig: Typ 1/20/51) bestellte ich argloa sm Lager 
die DUsennadel (17 B 3 : 007 . 21,1843 ) und baute sie ein. Weil ich Jedoch schon 
beim Augenschein-Vergleich der alten zur neuen Nadel bemerkt hatte, daß die 
neue Nadel sichtbar dicker war , war ich bei den Wochen später vorgenommenen 
ersten Testfahrten doppelt aufmerksam, zumsl mit dem Umbau auf ",einen "F'lUster­
heinke!" ( 4 /86 -19 und 1187-22) sowie auf weitere Tuning-Maßnahmen (dazu später 
mal Näheres) eine Neuabstimmung nötig war und hie r bei uns in 800 m Meereshöhe 
sowieso angeraten ist. 

Der Motor lief also viel zu mager und das änderte sich auch nicht als ich eine 
größere 95er HauptdUse (bei 22er Vergaserhauptdurchgang) einbaute . Dann fiel 
mir wi ede r die damals bemerkte dickere Dlisennadel ein und ich tauschte sie 
gegen die etwas korrodierte alte Or iginalnadel aus. Was glaubt Ihr? Alles war 
o.k. und bestens . Nun studierte ich die Literatur näher und fand folgendes 
heraus: 
1. In meinem alten nOCh origina len Handbuch (Juli 60) fUr den 103A-2 ist in 

den Technischen Daten der Bing- Vergaser 1/20/116 mit der DUsennadel 15 x 
1 ,95 genar,nt. 

2. Im Ergänzungsanhang meiner Montage-Anlei tung ist der Sing-Vergaser 1/20/51 
mit DUsennadel 20 x 1,65 ge nannt, die bei mir auch vermutlich eingebaut ist 
(ObWO hl ich 15 x 1 , 75 geschätzt hätte (SChwierig zu messen) . 

Das bedeutet, daß man vom Lager unter der 
die falsche DUsennadel bekommt. Es w~re 

Unterschied durch eine fußnote hinzuweisen 

nur einen aufgefUhrten Nummer ggfs 
also erforderlich, hier auf den 
und beide Nadeln anzubieten. Ein 

weniger oufmcrkoomer Bootler kann mit der u.U. zu mogeren BedUGung einen 
kapitalen Klemlter erzeugen . fUr den im 407A-0 eingebauten weiteren Bing-Verga­
ser 1/20/14 fehlt in meiner Montage-Anleitung die Angabe der DUsennadel . Man 
sollte deshalb ggfs mal Verbindung zu Bi ng aufnehmen und das dafUr klären. 

Zu den Erfahrungen und Bede nken Uber den "F'lUsterheinkel", der sich bisher 
problemlos anläßt, werde ich Euch später berichten. Auch ich bin Fan des Helmut 
HUtten-Buchs und habe desse n Erkenntnisse auch schon beim Verbessern meiner BMW 
R 100 RS angewendet. Uber Sinn oder Unsinn solchen Tunings kann man se lbstver­
ständlich geteilter Meinung sein . Ich gehe vorläufig davon aus, daß der Heinkel 
mit dem heute wesentlich besseren (Normall-Benzin als vor 25 Jah ren auch mehr 
verträgt und klaglos hergibt. Eine leichte Verdichtungserhöhung und begradigte 
Ein- und Auslaßkanäle können also n icht schaden . Selbstverständlich i st jedoch, 
daß man "seinen" speZiellen Motor zuvor komplett seziert und überholt hat. Denn 
viel mehr Schäden kö nnen durch verschmutzte , mit Ölschlamm zugesetzte LUftungs­
spirale oder KÜhlluftrippen und verstellte Zündungs- und Vergaserwerte entste­
hen . In dieserr Zusammenhang möchte ich auch darauf hinweisen , daß man sich, 
wenn man basteln will, natUrlich mit allen Spezialwerkzeugen ausrUsten muß. 
Nicht jedoch (nach meiner Meinung) etwa mit der "Meßuhr für ZUndelnstellgerät" 
11.1882 , welche nicht nur ein SU ndengeld kostet , sondern heutzutage mit Strobos­
koplampe viel eleganter und genauer ersetzt werden kann. Wenn man also dann 
noch Ventilspiel und Zustand des Luftfilters im Auge behält und nicht unentwegt 
heizt wie ein Verrückter, kann rn.E. nichts schief gehen. 

mfg Klaus Rau~89~673 Tel . :0831>:>-4112 

Bei trag Technik Horst Glaser 

Düssnnadel Bing Vergaser 
Duroh ein Mitglied wurden wir auf unterschiedliche Erentzteil­
lieferUng aufmerkeam gemacht , 
Wer also für seinen Bing-Vergaser 1/20/51 vom Lage r eine Düssn­
nadel 1 5 x ',95 erhaltsn hat, möge diese gegen eine Düeennadal 
20 x ',65 beim Lager umtauschen. ( die Zahlengruppe ist im Ver gaser 
e inge schlagen) 



TECHNISCHE TIPS 

Nochmals "Flüster-Heinkel " 

Die anhaltende Diskussion und zusätzliche Argumente bezüglich originalzuständen 
unserer Lieblinge veranlassen mich, noch einmal Einiges klar zu stellen. 

J. Es ist natürlich jedem selbst überlassen zu entscheiden , ob er die technischen 
fähigkeiten und Kenntnisse für eine solche Änderung besitzt. Ich wollte 
nur einen Gedankena nstoß und einige Hinweise geben. Angesichts lange 
ausgelaufener Produktionszeit und in Anbetracht der pOSitiven Auswirkun-
gen nach außen halte ich Argumente wie Erlöschen der AßE oder rUv für 
unbedeutend. Wer sollte denn einen leiseren Auspuff überprüfen und beanstan­
den wollen und können? 

2. Inzwischen flüstert mein l03-A2 leise, klaglos und ohne jegliche Mängel. auch 
bei minutenlang 90 km/ho Wobei zu bemerken ist, daß Zündzeitpunkt . Ventil­
spiel und BedUsung original sind. Deshalb halte ich es im Sinne der techn o 
Weiterbildung für interessant, auf m. E. begangene Gedankenfehler derjen igen 
Freunde einzugehen, die die Bedenken formuliert hatten: 

.1 "Der Auspuff soll ja auch Wärme abfUhren" und "durch wei te re Dämpfung 
erhöhen sich Druck und Temperatur": 
Ubcrsehcn wird, daß der gedämmte Auspuff über seine Blech-Außenwänd e 
zweifellos jetzt weniger Wärme abgibt als früher. Klar 1st, daß das Abgas 
demzufolge heißer aus den beiden Endrohren strömt. Aber wer hält da schon 
die Hand hin? Aufgrund der Erkenntnisse der Thermodynamik strömt ein Gas 
um so schneller vom Warmen ins Kalte je höher die Temperatur- und damit 
auch Druckdifferenzen sind . Das heißt , es ist irrig an zunehmen, 
daß sich in dem ged~mmten Auspuff die Ga~e ~tauten. Im Gegenteil: 
sie strömen schneller ins Freie und fUhren damit mehr Wärme ab . 
Angesichts mit nahezu Schallgeschwindigkeit austretender Gase am 
Auslaßventil ist die RUckströmtheorie (Kolbenfresser / MotorSChäden) 
unhaltbar. Daß sich die Schadstoffemissionen ändern sollten , halte ich 
ebenfalls CUr völlig abwegig. Diese werden schließlich in der Uberwiegen­
den Bedeutung vom Gasdurchsatz bzw der VerbrennungsgUte bestimmt . Das 
heißt vereinfacht, alles was vorn rein geht, muß auch hinten wieder raus. 
Und da sich daran nichts wesentliches geändert hat , ändern sich 
auch nicht die Abgaswerte . Außer dem sind fUr Zweiräder auch garkeine 
Werte verbindlich vorgeschrieben, erst recht nicht bei einem 30jährigen 
Hejnkelroller . 

• 2 Hilmar Walde , der im Wesentlichen die Argumente von Felix Burg und 
Horst Glaser wiederholt , kann auch bezüglich des Heißstartverhaltens 
völlig beruhigt sein. Schöner als der "FlUster-Heinkel" läuft heiß kein 
"Gewöhnlicher" an , nämlich mit oder ohne Gas bei der ersten KW-Umdrehung. 
Gerade das Verhindern der Dampfblasen-Bildung in Tank und Vergaser 
si nd dafUr der Grund , da - nicht wie angenommen wird - mehr , sondern 
erheblich weniger Wärme über den gedämmten Auspuff in den Motorraum 
abgeführt wird. 

3. Als Maschinenbau-Ing. und gleichfalls überzeugter Anhänger von Helmut 
HUttens Büchern habe ich mir die Änderungen natürlich vorher auch überlegt. 
Ich kann nur nach bestem Wissen und Gewissen versichern , daß (wenn schon der 
Auspuff aus Einzelteilen selbst geschweißt wird) nie wieder eine so gUnstige 
Gelegenheit kommt. Und wenn sich einmal jemand von Euch nach Oberstdorf 
verfahren sollte, ist er herzlich eingeladen , sich selbst zu überzeugen. 
Oitte telefonisch kurz anmelden! 

Klaus RAU E 8980 • 1673 
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......... . ..... und nochmal He inkel- Auspuff 

Auch ich habe mir so mei ne Gedanken dazu gemacht . Ic h bevorzuge lieber 
einen dumpferen Auspuffklang. Nun we rden einige von Euch sagen: "Nimm 
ha lt einfach einen kaputte n Auspuf f, de r röhrt so schön". Nun bin ich der 
Me inung, daß ei n röh render, lauter Auspuff nicht gerade woh ltuend klingt. 
Auch werden die Abgase in den Motorinnenraum geblasen und alles wird rußig 
und tU he iß. 
Kurzum wurde e in durchgerosteter A2-Auspuff au fgearbeitet . Es sollte ein Ve r­
such se in . Aus der Vorkammer wurden die Röhrchen ent fe rnt und de r ganze 
Topf und Endrohr mit jet tt Scm Durchmesser a us l,5mm Blec h getr ieben und 
zusammengeschweißt. Der Auspuff ist jetzt 2kg schwerer! Als ich in meine n 
A2 (Scheibe und Sonde rzubehö r) die Kanone einbaute, traute ich meine n Ohren 
nicht. Ic h hatte plötzl ich einen "Heinke l- Davidson" oder meh r einen "Heinkcl­
Lant" !!!! !Das Schöne daran ist, daß de r Klang ni c ht unangenehm auf Daue r ist. 
Ein kontinuie rl ic hes Donnern ,daß sämtliches Klappern von Blech, Ventilen und 
Kipphebe ln verschwi nden läßt. Ich habe den Bericht nicht geschrieben oh ne Test­
e rfahrung . Ich bin jetzt 8000km gefahren und jetzt kommts: 
1. Verb ra uch von frühe r durchschnitt li ch 3,51 is t jetzt auf 2,2 - 2,81 gesunken. 
2. Leistung des Motors hat sic h um 10km/h in der Endgeschwindigkeit e rhöht. 
3. Meine Hitzep robleme sind weg. 
4. Nachteil: der Ro ller hat durch den Auspu ff ge wisse Durchrüttelp robleme. 
5. Ic h nehme auch an, daß der TüV sei n ßinve rständn is ni cht geben wi rd. 
Was sagt Ih r nun? - Ich freue mich a uf Eure Drohb ri e fe. 

Bis bald - He inkel- Hei nz aus Münc hen 8000· 1076 

He inkel F re unde Münc hen 
Ka rlheinz: .Schalte 

HEIN KEL-TIPS 

Motorlager 
Er gänzung zum Beitrag Hilmar Walde 2/87 
Die Motorlager müssen nicht bei allen A1/A2 verschieden montiert 
werden.Betroffen iet nur ein Teil der 58 iger~Serie. danach wurde 
die Vorspannung bereits im Rahmenbau berücksichtigt. Bei der neueren 
Fertigung iat das linke Lager atück 5 mm tBfer angeschweißt . 

tl br1gene: Ludw1 g ha.t evt. bald ein neues Motorlager im Angebot Horst Glase r 

Technischer lip 

Beim Schneiden von Gew inden in Aluminium, den Gew indebohrer vorher in Spiritus 
tauchen . Das Gewinde wird dadurch sehr saube r und wird nicht ausgerissen . 

Jürgen Pötzsch 4600· 007 



DER BUNDESMINIST E R FÜR VER K EHR 

StV 13/36 W 86 ~ 00. ~) 28'b 8~r~'ö 1. 1987 

Herrn 
Henning Willig 
Morgenstr. 27 

Betr.: Einradanhänger hinter Krafträdern 

Bezug: I h r Schreiben vom 18.11.1986 

Sehr geehrter Herr Willig! 

oae. J 00· ' 

Für Ihr Schreiben vom 18. Novemb e r 1986 danke ich Ihnen und 

bitte um Nachsicht, daß ich Ihnen erst heute eine Antwort zu­

kommen lasse. 

Zu dem Einradanhänger für ein Kraftrad ist folgendes zu bemerken: 

Eina c hsige Anhänger hinter Krafträdern sind gemäß § 18 Aba. 2 

Ne . 6 Buchst. h StraOenverkehrs - Zula ss ung-Ordnung ( SlVZO ) von 

den Vorschriften über das Zu i ss s ungsverfahren ausgenommen . 

Das gleiche gilt für ein s purige, einach s ige Anhänger hinter 

Personenkraftwagen gem ä ß § 18 Ab s . 2 Ne . 6 Buch s t. p StVZO. 

Gleichwoh l sind auch ande re als d ie in § 18 Abs . 2 Nr. 6 Buchst . p 

StVZO genan n ten e i n s purigen eina c h s ig e n Anhänger ( Einradanhänger ) 

vom Zulassung sv erfahr e n ausgen omm e n, we nn s ie vor dem 1. Januar 

1974 erstmals in den Verkehr gekommen sind. Die s ergibt s ich 

BUS § 1 der 23 . Ausnahmeverord n ung zur StVZO vom 13 . März 1974 

(Bundesgesetzblatt 1 S. 744). Gemäß § 2 der genannten Ausnahme­

verordnung sind diese Anhänger Bu c h von der Betriebserlaubnia­

pflicht befreit. Wenn feststeht, daO Ihr Einradanhänger 1953 

erstmals in den Verkehr gekommen ist, besteht weder eine Betriebs­

er l aubnis noch eine Zulassungspf l icht , wenn der Einradanhänger 

nunmehr erneut in Gebrauch genommen werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auf t rag 

Koni tzer 

I3&glaubi~ t : 

k~~ 
eingesandt von 7 J 08 • 572 
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ROLLER-STORY 

" Harzer-Roller " - w und erb a r ! ! !! ! !! ! ! 

Hinter der Uberschrift verbirgt sich nicht etwa der Slogan einer 
Käsefirma i m l-I arz , sondern die Harzer loG . / Förste , d i e vom 
19 . 6 . -2 1. 6 . 87 ihr inernationa les Heinkel-Jahrest r effen veranstal­
teten . 
Ich muß sagen : " Es war ein toller Erfolg !" Nicht nur der Besucher­
zahl wegen , die von 46 Ne nnungen bis zum Freitag , den 19 . 6 . zu Pa­
pier standen, ~ich aber dann auf 193 Teilnehmer hochschaukelten . 
Ei ne Gesamtbesucherzahl von weit über 200 mußte versorgt werden und 
wie das die "Förster" bewältigten , war eben w und e r ba r -
Nochmals unseren besten Dank für die drei schönen Tage im Harz . 

Der Anreisetag verlief ebe~ wie alle Anreisetage auf Treffen ; alle 
beschnupperter. sich und bauten ihre Ze l te auf . Am Abend konnten 
wir dem Regen entfliehe n und begaben uns in einen sehr schönen großen 
und vor allen Di ngen geheizte n Vereinsraum, denn der eine oder an­
dere hatte sich schon nasse Füße geholt. Der Oberbürgermeister des 
Ortes spielte für uns unentgeldlich frohe neisen und wir tagten wie 
immer bis in die Nacht hinein . 
Der Samstag verlief vortrefflich , denn die Sonne hatte ein Einsehen 
und gab sich die Ehre . Wir frühstückten im Sonnenschein und es ver­
sprach ein schöner Tag zu werden . Das gemeinsame Mittagessen im 
Förster Hof war umfangreich un d gut . Mit dicken Bäuchen begaben wir 
uns zum Platz zurück , um eine gemeinsame Ausfah rt nach St . Andreas­
berg zu machen. Mit Kaffee un d Kuche n wurden wir belohnt , um dann an­
schließend die Gesch i cklichkeitsfahrt auf dem Parcour zu überstehen. 
Dieser ließ die Herzen de r Fahrer höher sChlagen - und das alles be i 
Sonnenschein , während einige , die noch nicht an der Reihe waren , auf 
dem sehr gut bestOckten Teilemarkt fürchterlich zuschlugen . Ich stau­
ne jedesmal wieder , wie dnch die Augen unserer Heinkelfreunde zu leuch­
ten beginnen! 
Während n un alles im wunderbaren Einklang verlief , wurde das Lager­
feuer entfacht und auch die Skiffleband hielt ihren Einzug . Wir wa-
ren schon alle gespannt u nd wurden nicht enttä uscht , denn wir tanzten 
und waren fröhlich b i s zum f rühen Morgen . Zwischendurch wurde die Preis­
verteilung vorgenommen und al l e waren sehr erfreut , einen Preis oder 
eine Urkunde abgeschmatzt zu haben. 
Al s wir uns am Sonntag leider wieder trennen mußten , wurde doch so 
manches Auge feucht . Wir versprachen aber , uns bald irgendwo wieder 
zu sehen . 

Bis dahin viel Heinhelgück und gute Fahrt . 

Mi t C!? - lichen Heinkelgrüßen 

Euer Ike-Männchen f 

Heinkel bei der Post! 

Diese n Wa re nbeg le it sche in fa nd ic h be i ei ne m Bekannte n, de r be i eine r 
Ve rste igerung von Post fahrzeugen 1972 a ls e inzige r e inen Ro lle r e r­
s te ige rt e, und zwa r zum Pre is von 80, --DM. Obe r das Schicksa l de r 
übr igen Ro lle r is t ni chts beka nnt. 

gPost 

Wie ich hö rt e, wo ll ten die He inke l- Post ler ge rne auf Käfe r umste igen, was 
abe r e rst mög lic h wa r, we nn de r Ro ll e r e ine n größere n Schade n hatte. Also 
gi ng ma n dazu übe r, den Motor so we it hochzujagen wie es gi ng (einige 
so ll e n es im Zwe it en bis auf 80 gebrac ht haben), was da nn a uc h ba ld zum 
lange rsehnte n Kä fe r führt e. He rzli c he n Glüc kw unsch! 

Ce rwin Rode wa ld 541 7 • 0658 
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ROLLER-STORY 

lIeide1berg , 24 . 8 . 87 

LADY DOLLY WOLLTE IM GESPANN GEFAHREN WERDEN 

In Heidelber g - Kirchheim ist immer Mj ttc August die " Kerwe " , für 
Nich tinsider=Kirchweih . Und da kam nun ein paar Wochen vorher der 
erste Vorsitzende des veranstalterden Gesangvereins zu einem der 
Kirchheimer Heinkel- Freunde und fregte nech , ob man denn für des 
Maskottchen , die " Kel'\'1eschlumpel Dclly I . n so ein " altes Motorrad" 
bekommen könne . AufkHirung tat Not : wir sind schließlich Rollerfahrer . 
Wir sagten natürlich zu , denn das f'chten uns eine gute Gelegenheit 
vor großem Publikum eine Heinkel-Demonstration zu veranstalten . 
Dies wiederum wußte der besagte Vorstand nicht . 
Am Kerwesamstag wurde die Kerweschlumpel em Bahnhof abgeholt . Und 
die Heinkel- Freunde kamen alle , der Uwe Deyerli.ng aus Ludwigshafen , 
Werner Petry und Roland Kerkow aus Mannheim,Werner Höhr und Wolf gang 
Ruck mit seinem Gespann aus Kirchheim .Gleichzeitig schloßen sich 
noch drei Fahrzeuge der Oldtimer Freunde Heidelberg an , darunter 
eine alte Vespa GS , deren Sozia sicn im Petticoat stilecht im Damensitz 
präsentierte . 
Der Vorstand sperrte Mund und Augen nuf,weil unerwarteterweise 
solch ein Fahrzeugkonvoi auftauchte ! Er freute sich aber wie ein 
Kind , weil dann auch beschlossen wurde die Kerweschlumpel Dolly 
in den Beiwagen von Wolfgang zu verfrachten ,von wo aus sich die 
"Dame" huldvoll Hichelnd dem Publjkum zeigte . 
Der Zu~ von 8 Fahrzeugen mit 5 Heinkelrollern zog , angeführt vom 
Spielmannszug der Feuerwehr durch Kirchheims Straßen und die 
5 Heinkels ließen es sich nicht nehmen mi tten durchs "F est zelt zu 
fah r en und die Kerweschlumpel an der Bühne abzuliefern . 
Au.f uern Bild 1st zu e r kennen wie das Verantwortungs bewußtsein 
über die kostbare "Fracht" sich in Wolfgangs stolzem Blick äußert . 
Bleibt noch nachzutragen,daß anderntags die örtliche Presse 
" Rhj:>in -~p~lo'lr- 7,ei tun~" von einem " I,j:>rnhT'p.tta-Pahrer" beri.chtete . 
Aber : dabei sein ist eine Sache ur.d gut recherchieren eine andere ! 
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Energiespar-Rennen 

Marathon-Rekord-------;===.;~~~ 

in Hockenheim 

~ 
Wer 

Der Weltrekord für sparsames 
Fahren wurde in Hockenheim 
gobroctlOn: Bel dom von auto 
motor und sport In Zusammen­
aroelt mit der Shelt AG veran­
staUe ten Kilometer-Marathon 
fuhr em Versucttsmechanlker 
mit einem Liter Super 781 KIlo­
mete r weit, und siegte damit in 
der Amateurklasse mit Otto-
motoren. 

Das slromlinienlötmlge Sper­
mobil des Schwarzwälder Tiitt-
lers wird von einem neun PS 
s tarken Vl9!1akl-Motor ange­
trieben. der bereits VOf 20 Jah-

,fh'n 
~ ren seinen DIenst in OIf'1(!m am H.I"k.'·R~I",.,richl". . I 

sparsamsten1 
Pf~llschncli sahcn vicle der 
Weltbewerbsfahrzcugc aus. 
als solltc es auf Rundenjagd 
gehen. Doch die wind­
schlilpfige Form der zu­
meist dreirlldrigen Vehikel 
diente ebenso wic deren 
schmale Bereifung nur ei­
n~m Zw~ck:den Fahrwider· 
stand niedrig zu halten. 

Sicbcn Runden waren laut 
Regl~mcnt auf dcm 2, I km 
langen kleinen Kurs des 
Motodroms LU fahren. Spar­
tricks. wie zwischenzeith· 
eh~s Motorabstdl~n. waren 
crlaub!. Nach AbsolvienlOg 
diescr Distanz wurde der 
t:Hsliehlichc Vcrbraueh 
exakt crmittelt und per 
Computer hochgerechnet, 
wie wci t der Teilnehmer mit 
I I Treibstoff gefahren 
wäre. 

Gestartet wurde in vier Ka­
tegorien: 0110- und Diesel ­
triebwerke. jeweils f(lr 
Amateure und Profis. Der 
größte Andrang herrschte 
bei den .Otto-Amateurcn". 
doch den absoluten Sparre­
kord erzielten die "Diesel­
Profi!>". 1028 km weit w!lre 
der Sieger Volk er Schramm. 

des lJalmler-Hcm:-Werks 
aus Stuttgart-Untertiirk­
hcim. gckommen. Auf Ubli­
ehe Verbrauchsangaben 
umgere<:hnct sind das weni­
ger als '110 I auf 100 km! 

Die UntertOrkheimer wie­
derholten damit ihren Sieg 
vom Vorjahr (970 kmll). Sic 
hallen wteder dem sparsa­
men 200-em J-Farymann. 
Dieselmotor (0.74 kW bei 
l000/min) vertraut. in das 
Fahrzeug aber zur Verrin­
gerung des Rollwiderstands 
ein größercs Hinterrad ein­
gcbaut (Start-Nr. 98). 

Der ..gute Stern- lcuchtcte 
allerdings nicht dem benzin­
ge t ~iebencn Fahrzcug des 
gleichen Tcams. In bcidcn 
Wertungsläufen sprang dic 
Kette vom Antflebsritze1. 
DaocI hätten Viele der hOb­
schen Pilotin JUlla Lange ei ­
nen Erfolg gegönnt_ 

Den hatte in dieser recht 
SChwllchbesetzten Khtsse 
ein Team aus Holland. Hllr· 
fie Stevens von der Te<:hni­
schen Hochschule Eindho­
ven wurdc mit 618 kml l Sie­
ger dcr Profis mit Ottomo­
tor. 

Kf7. -Mechanikcr vom Tc~m ~ eum.in - A",,.teur· Guntur Weber bet lIetne r R.,kordfahrt_ 

Er lag dami t allerdings weit 
hinter dem Sieger bci den 
Amateuren zurUck. Der Re­
kord des Waffenmecham­
kers GUlller Weber aus dem 
Sch .... ar7.wald ISt mit 78\ 
kOllI ers taun lich. vor al1em, 
wenn man die Antriebs­
quclle betrachtet : ein 175-
cm1-Motorvon einem l'lein ­
kcl-Kab.nenroller aus den 
50cr Jahren. Die Konkur­
renz ocvorzugtc dagegen 
meist 5O-cmJ· Honda-Moto­
ren. Sparsam silld diese 
Triebwerke Ja lllleh. wie der 
zwei te Pla tz mit 775 km!1 
von Rcinhard Krugle aus 
Flacht beweISt. Auch die ) " 
4. und 5. dieser Kategorie 
lagen noch deutlich vordem 
holländischen Profi. 

Niehl sonderlich stark wa­
ren die Diese!-Amltteurc. 
Hicr reichtcn Klaus Wolter 
aus Pfullendorf beschcidcnc 
266 ~III! I zum S ieg. Dafilr 
wartete die Klasse mit dem 
Schnellsten auf. Währ~nd 
die Konkurrent. mit Durch­
seh nittsgesch w indigkeiten 
zwischen 15 und 21 km/h 
Ober die Streeke schlich. "ra­
ste- Wolter mit 35.2 km!h 
durchs Motodrom. Aller­
dings wäre seille Fahrt mit 
einem betagten 190 0 und 1 
I Diesel auch schon nach 18 
km Fahrstrecke zu Ende gc­
wesen . G. P. 
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KRITIK ANREGUNGEN 

Was neben mir die "Heinkel-lnfo's"? 

Gestern (17 , Juli) kam nun endlich die lenn erwartete 2/87 , die eigentlich wohl 
"t,tai-Info" heißt . Da stürzte ich mich dann nieich drauf wie ein Geier und 
vertilgte sie buchstäblich wort für Wort am gleichen Abend. Also auf deutsch: die 
Info ' 8 machen mi~ Immer viel Freude und ich bin froh, daß ich als Jung-Mitglied 
noch die Ausgaben r Uckwtl rts bis 198.d nachgeliefert bekommen konnte. Da stehen so 
viel erbauliche und informative Sachen drin, daß man nicht verstehen kann , wieso 
Ludwig Kress ab und zu immer wieder klagen muß , daß vieles einfach nicht beachtet 
wird . Können so viele unserer Freunde wohl nicht lesen? Das gibt ' s doch garnicht, 
daß die alle nur weßen der Ersatzteile Mitglied im Club sind? 

Daß andererse its auch manchmal im Lager in lIeUbronn angerufen wird , ist auch 
ireendwo verständlich . Die Zeit , glaubt jeder , muß dann auch mal drin sein. Ich 
jedenfalls muß die Art und den Einsatz von Ludwig Kress ei ndeutig loben, denn von 
so lcllcn Leuten lebt der Club in nicht geringem Umfang. Nur ge legentliCh kommt 
einem , daR der oft Nerven wie Drahtseile haben muß. 

RLickfracen oder telefonische Anrufe werden allerdings manchmal auch provoziert, 
z . 8. jetzt mit 2/87 im Juli. Wie sollen wir das als Außenstehende erkennen. ob 
irgcndwo der Knopf drin war, oder ob uns die Post womögliCh nur nicht beliefert 
h8t? Die Gründe für solche Verspätungen sind sicher stichhaltig , aber seid Euch 
auch hewußt. was Ihr damit U. U. Ludwig Kress antut! 

Mein 103-A2 ist wirklich komplett . Mir fehlt bloß noch der Abblend-Lichthup­
schalter (17/9-005.11.1296) , der aber schon ewig vergriffen ist . In der neuen 
Preisliste lebt er mit Preisangabe munter fort (wie bisher) , mUßte also da sein . 
Soll ich da jetzt wegen bei L.K . anrufen und ihn mit der Frage ärgern? 

Von den neuen Motorlagern (10/4) , die Hilmar Walde so schön beschreibt, hieß es 
auch Immer , sie aeien vergriffen (sind auch nicht mit Preisangabe oder · 
verzeichnet) . Warum nicht? Damit provoziert Ihr die Rückfragen. 

Dann noch zwei fragen: 

1. In einer meiner Info-Oldies schrie b Eckhard von flönn-Haß über den Tacho­
antrieb (13/26) , der !luch bei mir - wie ich nachgemessen habe - um ziemlich 
genau 5 % zu kurz ist, also zu viel a n zeigt . Dies ärgert mich , weil es ja 
nicht nur die Wegstrecke , sondern auch den Tacho mehr als 5 % vorellen läßt. 
1st da über VDO keine passende Ubersetzung erhältlich? Oder wer weiß Abhilfe? 

7 . Der Mittelständer verlangt eigentlich über Gebü hr Kraft beim Aufbocken. 
Gibt's da keinen pasaenden Seitenständer fUr links für den l03-A2? 

Zum Sch luß: macht weiter so mit Euren DiSkussionsbeiträgen wie z.ß. Reinhards 
diverse Fleißarbeiten "dt der Transistor zündung und Friedhelm Peter's auch ganz 
einleuchtender Erwiderung . Dümmer wird mon davon bestimmt nicht und es ver schönt 
einern das Hobby (zumindest mir) ! 

KlEIus n A lJ E 89~O • 1673 

MARKTPLATZ 
Verkaufe: Kc;blne, Schrottkarosse , Motorgehäuse. B"-Motor von AJ02 
Tel. 05101/13750 3017 • 0001 
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MARKTPLATZ 

Ve rkaufe: t 03-AO, BJ 56, Ori gina ll ack, TüV, 35.000k mj so wi e t 03-A ", 8J 63, 
gute r Zustand. Dazu 1 Motor komple tt in sehr gut em Zust and, plus 1 Moto r 
zum Ausschlachten ode r ~pa ri e ren. Weite rhin vie le Ersatzte ile wie Fe lgen, 
(4-Loch, 5-Loch), Gepäck u äge r, Tank, Zündspu len, Regle r, Klei nt e il e. All es 
zusam men fü r VB 4.000,--
Ebe rhard Menz 1000 · 0777 Tel. 030/7828599 oder 0731/38 1776 2.9.87 

Ve rkaufe: Heinkel 103 -AO, BJ . 56, genera lübe rholt . VHB 3.500,--
Alexande r Schmidt 7129 · 0938 Te l. 07133/6778 9.9.87 

Ve rkaufe: l 03-A2 (Schwingen modell BJ. 64) ca. 25.000km, ze rleg t, komplett, 
ohne TÜV I mi t Brief und Ersatzteilkarosse ri e (Kotflügel, Kni eschild, Kofferkasten), 
da Blech nur mäßig. Festp reis 999.--DM 
Teil e fü r 103- AI bzw. A2 , wie T rftt bre tt 75,-- / Tacho 55,-- / Reg le r 50, __ / 
Gepäckträger 35 ,-- / Sitzbank zum Beziehen mit gut em Blech 65,.- / usw. 
Georg FöBel 8580 · 0609 Te l. 0921/26959 22.6.87 

Ve rkaufe: Heinke lmoto r mit Schwinge und Hinte rrad VHB 250,--
Ste ran Enne king 2845 · 029 1 Tel. 05491/2453 18.6.87 

Ve rkaufe: I fab ri kneuen Ve rgaser für Heinke l-Kabine, Bing 1/22/135 , Pre is 
150,--. Dive rse Teil e für Rolle r AI, A2 (gebraucht). Anfragen bi t t e mit Rückpo rto. 
Re ine r Kuschen 2300 · Te l. 0431/803081 22.7.87 

Ve rkaufe: Heinke l t 03-AO BJ. 1956 TüV 7/88, mit vielen Neute il en VH B 1.800,-­
HelnkeJ 103-A2 mit Bri e f und 2 103-A l ohne Bri e fe in Te ilen, z.T. Neute ile. 
Ko mplett 1.700,--
Chri st ian Fuchs 2174· 0300 Tel. 04774/ 1703 

Ve rkaufe: Mars-Stella 150ccm - BJ. 195 1 - Vo ll ständig Ori gina l restaurie rt 
Fest preis 2.000,--. Eventue ll Tausch gegen Hei nkel 103 Al oder 103-A2, 
jedoch nur im Topzustand. 
F ried rich F ranz 7188 · 0310 Tel. 07962/443 2.6.87 

Ve rkaufe: Ve rkaufe jetzt a ll es, was ich an Heinkelteilen noch habe. 
27.11.1 987 ab 13.00Uhr und 28. 11. 1987 ab 9.00Uhr. Kein Ve rsand! Tschüß! 
Lotha r Wolf 8771· 0008 Tel. 09398/593 

Verkaufe: T rojan-Kabine, BJ 1963, Mot or dreht. Nehme evt. Pe rle und/ode r 
2-Takt In Zahlung, oder zu kaufen gesucht. 
Harald Grösch 6400 · 0789 Tel. 0661/53786 4.8.87 

Ve rkA ufe: 1 F ilt erklappe neu grund ie rt für I03 - AI 25 ,--
Jü rgen Pötzsch 4600 · 0007 

Verkaufe: t03-A l , 8J. 6P, zuge!. TüV 1/88, Moto r gen. übe rh. VHB 1.550,-­
und Ersatz-Mot or 350,--, ode r zus. 1.800,--
Dietmar He rr mann 4577 · 0337 Tel. 05 432/2084, Priv. 05436/707 

Biete: Restauri e rung von HEINKEL- Fahrzeugen und Repa ratur von Motoren in 
Zusam menarbe it mit de m HEINKEL-Club fü r Club-Mitgl iede r an. Zu m Selbst­
kostenp re is - kein Geschäft. 
Eduard Ban ko 4577 · 11 84 Tel . 05 436/1254 

Suche: Heinke l-O ri gina l- Literatu r, wi e z.B. Handbüc he r, Ersat 'l,teil list en, 
Prospekte so wi e Plaket ten von Tre ffen und sonsti ges We rbemate ri a l. Kaufe auch 
größe re Sammlungen. 
Hara ld Grösch 6400 · 0789 Te l. 0661/53786 22.7.87 
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BILDER AUS DER PROVINZ 

Der Rall.r uns.,.., 
Kind"_it war gewissermaßen 

der Prototyp • . . 

. . . weit er seinem Fah,.., 
grös.ren Wetterschutz garanti.rte, 

N~.rdin9J e rinne rt 
man l ieh wieder on cll.,. positiven 

RolI.reige nJchaften . . . 28 

Neue Rollerspiele 
Von Fritz Woll 

... cl.! fohrt.oren Untersatzes, 
der in den fünlzjger Jahren . .• 

Untereinond., limrten 
sich RoII.rfahrer oft MiSe Duell • . .. 

... di. ein Umsfeigen 
erleichtem könnten ... 

... .,foIgre;ch mit dem Motonod 
konkurriert. ••• 

. .. und b.j schOnern Wefter 
~n si. den N.KI oller 

Autobesitzer. 

... das nicht mal durclt 
die Schvf%h.lm-Trag_pRicht 

gemindert wird, 


